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Eine Schule der Vielfalt
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Lernmöglichkeiten Mitarbeitende Interdisziplinäre Zusammenarbeit

Stiftung kreuznacher diakonie

Die Stiftung kreuznacher diakonie ist eine gemeinnützige und mildtätige kirch-
liche Stiftung des öff entlichen Rechts und wurde 1889 in Bad Sobernheim als 
Diakonissen-Mutterhaus gegründet. Heute hat die Stiftung kreuznacher diakonie 
ihren Sitz in Bad Kreuznach und ist Träger von Einrichtungen in Rheinland-Pfalz, 
Saarland und Hessen. 

Seit über 125 Jahren nimmt die  Stiftung kreuznacher diakonie teil am Auftrag 
der Kirche, Gottes Liebe zur Welt in Jesus Christus allen Menschen zu bezeugen. 
Sie weiß sich diesem Auftrag verpfl ichtet und beteiligt sich seit ihren Anfängen 
an der Diakonie als Wesens- und Lebensäußerung der Kirche. Die Stiftung nimmt 
sich besonders Menschen in leiblicher Not, in seelischer Bedrängnis und in sozial 
benachteiligten Verhältnissen an. Diesen Auftrag fördern in besonderer Weise die 
Diakonischen Gemeinschaften Diakonissen-Mutterhaus und Paulinum.

Die diakonisch-sozialen Angebote der Stiftung sind in fünf Geschäftsfeldern 
organisiert:

▪ Krankenhäuser und Hospize
▪ Leben mit Behinderung · Rehabilitation, Förderschulen, Wohnungen und
  Werkstätten für Menschen mit körperlichen und geistigen Behinderungen 
 und/oder psychischen Erkrankungen sowie Integrationsabteilungen
▪ Seniorenhilfe · Betreuungs- und Wohnangebote 
 für Menschen im Alter und Pfl egebedürftige
▪ Kinder-, Jugend- und Familienhilfe · Tagesstätten, familienentlastende  
 Dienste und Inobhutnahmen
▪ Wohnungslosenhilfe · dezentrale Wohnangebote, ambulante Hilfen wie  
 Straßensozialarbeit, Tagesaufenthalte und Nachbetreuung  

Die Stiftung bietet rund 750 pfl egerische, pädagogische und diakonisch-theo-
logische Aus- und Weiterbildungsplätze.  

Täglich nehmen Tausende von Menschen Dienstleistungen der Stiftung kreuznacher 
diakonie in Anspruch. Rund 6.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben einen 
Arbeitsplatz bei der Stiftung kreuznacher diakonie.

Individuelle Förderung garantiert Spaß im Schulalltag.

Bethesda Schule

Ansprechpartnerin:
Margarethe Mergen-Engelbert
Förderschulrektorin
Waldemarstraße 4 · 55543 Bad Kreuznach
Tel. 0671 / 605-3332
E-Mail mergenma@kreuznacherdiakonie.de
www.kreuznacherdiakonie.de

Am Schüler orientiert

Die Lernmöglichkeiten in der Bethesda Schule
sind vielfältig. Der Bedarf jedes einzelnen
Schülers und jeder einzelnen Schülerin steht
dabei im Mittelpunkt:

▪ Individuelle Förderpläne
▪ diff erenzierte Lernangebote
▪ Basale Förderung
▪ Medienkompetenz
▪ Kleine Klassen
▪ Arbeit im Klassenteam
▪ Fächerübergreifender Unterricht
▪ Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie
 in den Schulalltag integriert
▪ Auf den Alltag abgestimmte 
 Hilfsmittelversorgung
▪ Gebundene Ganztagsschule: 
 montags bis donnerstags 7.50 bis 15.10 Uhr,
 freitags 7.50 bis 12.40 Uhr

Ein multiprofessionelles Team

Rund 65 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
gehören zum Team der Bethesda Schule. Dabei
sind unterschiedliche Berufsgruppen vertreten,
die ein multiprofessionelles Team bilden:

▪ Förderschullehrerinnen und -lehrer
▪ Pädagogische Fachkräfte
 (Erzieherinnen und Erzieher, Heilerziehungs-
 pfl egerinnen und -pfl eger, Krankenpfl egerinnen
 und -pfl eger)
▪ Therapeutinnen und Therapeuten aus
 den Bereichen Physiotherapie, Ergotherapie
 und Logopädie.

Unterstützen und beraten

In der Bethesda Schule hat die interdisziplinäre
Zusammenarbeit einen hohen Stellenwert.
Verschiedene Institutionen und Fachkräfte
arbeiten gemeinsam:

▪ Fachspezifi sche Ärztinnen und Ärzte 
 und medizinische Fachzentren
▪ Beratungsstelle für Unterstützte Kommu-
 nikation und assistive Technologien
▪ Kompetenzzentrum für Menschen 
 mit Autismus
▪ Schule im Förder– und Beratungszentrum

Zahlreiche Eltern entscheiden sich für die
Bethesda Schule, weil vielfältige fachliche
Kompetenzen eine umfassende, professionelle
Förderung ermöglichen. Dazu trägt auch
der individuelle Therapieplan für jede Schülerin
und jeden Schüler bei, eingebettet in den
Schulalltag.

Mitarbeitende bilden multiprofessionelles Team



Eine Schule der Vielfalt 
Jeder Mensch hat ein Recht auf Bildung. Das gilt  
für jeden – unabhängig von seinen Eigenschaften, 
Fähigkeiten, seinem Aussehen, seiner Herkunft,  
seiner Religion, seiner Nationalität. Diesem Grund-
satz fühlt sich die Bethesda Schule verpflichtet.

Die Bethesda Schule ist eine staatlich anerkannte
Schule für Kinder mit körperlichen Beeinträchti-
gungen in der Trägerschaft der Stifung kreuznacher 
diakonie. Schülerinnen und Schüler mit unterschied-
lichen motorischen Beeinträchtigungen erhalten 
hier umfassende Förderung. Durchschnittlich be-
suchen rund 130 Schülerinnen und Schüler in
16 Klassen die Bethesda Schule.

Das Einzugsgebiet der Schule umfasst die Landkreise 
Bad Kreuznach, Rhein-Hunsrück und Birkenfeld. 
Mit über 30 Buslinien und Einzelfahrten werden die 
Schülerinnen und Schüler morgens von zuhause in 
die Schule und nachmittags wieder zurück befördert.

Die Schullaufbahn auf einen Blick 
In der Bethesda Schule werden drei Bildungsgänge
mit je eigenem Lehrplan angeboten:
▪ Grundschule / Berufsreife 
▪ Lernen und 
▪ ganzheitliche Entwicklung.

In der folgenden Grafik werden die drei Bildungs-
gänge verdeutlicht.

Die Bethesda Schule Die Schullaufbahn auf einen Blick „Jeder Mensch hat ein Recht auf Bildung.“

Weiterführende 
Schule/

Berufliche Bildung

WfbM /
Tagesförderstätte

3. bis 9. 
Schuljahr

▪  Bildungsgang Lernen

3. bis 9. 
Schuljahr

▪  Bildungsgang Grundschule / Berufsreife

3. bis 12. 
Schuljahr

(Unterstufe / Mittelstufe / Oberstufe / Werkstufe)

▪  Bildungsgang ganzheitliche Entwicklung
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Eingangsklassen 
1. und 2. 
Schuljahr:

Gemeinsame 
Beschulung der 
Bildungsgänge:

▪  Grundschule/
 Berufsreife 
 
 
 

 
▪  Lernen 
 
 
 
▪  ganzheitliche 
 Entwicklung


